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Aus meiner
kleinen Hausspinnerei

i
Wäre ich die Sonne, ich würde befehlen,
dem Mond seien Schatten und Hofstaat zu stehlen.
Die nehmen mit geborgtem Glanz sich jetzt wichtig -sind aber nichtig.

II
"Wäre ich der Mond, ich würde beschwören,
selber zu den Opfern der Sonne zu gehören.
Denn daß ich so sichtbar am Wege gelegen,
geschah just des goldenen Sonnenlichts wegen.

III
Wäre ich ein Stern, ich würde gammeln,
viele leuchtende Sterne um mich versammeln
und sagen: wir wollen eine Milchstraße gründen
und uns mit den Melkern der Erde verbünden.

IV
Wäre ich der Regen, ich würde aufhören zu gießen.
Sollen sie dazusehen, wie ihre Krautgärtlein sprießen.
Regne ich, maulen sie. Regne ich nicht,
halten sie ihre Mäuler noch weniger dicht.

V
Wäre ich Schnee, ich würde schneien
und die Kanonen zudecken, wo sie auch seien.
Die Herren Generäle lägen erfroren
neben den eingeschneiten Kanonenrohren.

VI
Wäre ich die Sonne, Mond, Sterne und Regen,
würde ich mich neben die zugeschneiten Kanonenrohre

legen,
alle Rohre schmelzen und die Generäle aufwecken
und in Hippiekleider und Perücken stecken.

VII
Nun würde man sehen - und das wär dann zum Lachen -,ob Kleider wirklich auch Leute machen.
Bis dahin schließe ich meine kleine Hausspinnerei
und bleibe, was ich bin oder wäre oder sei.

Albert Ehrismann

32 NEBELSPALTER

Schadhaftes Gewebe


	Aus meiner kleinen Hausspinnerei

